
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 
 

 

Entwurf eines IDW Prüfungsstandards:  
Mitteilung besonders wichtiger Prüfungssachverhalte im Bestätigungsvermerk (IDW EPS 
401 n.F.) 
 

 

 
Sehr geehrte Frau Penkwitt, 
sehr geehrte Damen und Herren,  
 

gerne möchte der Arbeitskreis Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung des Deutschen 

Steuerberaterverbands e.V. (DStV) die Möglichkeit nutzen, sich in der o. g. Angelegenheit zu 

äußern und bittet um Berücksichtigung der nachfolgenden Punkte. 

 

Vorbemerkungen 

Die mit der Stellungnahme befassten Mitglieder unseres Arbeitskreises für Rechnungslegung und 

Wirtschaftsprüfung würden es aus Gründen der Arbeitsökonomie begrüßen, wenn die in der 

Neufassung eines Prüfungsstandards eingeflossenen Änderungen im Text kenntlich gemacht 

werden.  

 

Der Arbeitskreis Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung des Deutschen Steuerberater-

verbands e.V. hat die Mitteilung besonders wichtiger Prüfungssachverhalte im 

Bestätigungsvermerk ausgewertet und erörtert. Im Nachfolgenden wird folgende Ergänzung 

angeregt: 

 

 

Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V.  per E-Mail: stellungnahmen@idw.de   
Frau WP/StB Nicola Penkwitt 
Postfach 32 05 80  
40420 Düsseldorf 
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Klarstellung in Textziffer 5 

Nach Auffassung des Arbeitskreises sollte unter der Tz 5 des Entwurfs verdeutlicht werden, dass 

dieser Standard nach der EU-APrVO für Unternehmen von öffentlichem Interesse i.S. des § 264d 

HGB verpflichtend anwendbar ist und für andere Abschlussprüfungen nur anwendbar ist, wenn 

dies freiwillig im Auftragsbestätigungsschreiben mit dem Prüfungsmandat vereinbart worden ist. 

  

Zusätzlich weisen wir darauf hin, dass der § 319a HGB zwischenzeitlich weggefallen ist und im 

Entwurf allerdings richtigerweise noch vorhanden ist (zum Zeitpunkt der Entwurfserstellung am 

29.04.2021 war der § 319a HGB noch gültig). 

 

Für weitergehende Erörterungen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
         
gez.       gez.     
WP/StB Dipl.-Kfm. Christian Witte   StB Dipl.-Kfm. Mathias Fortenbacher 
(Vorsitzender des Arbeitskreises   (Referatsleiter BWL und Rechnungslegung) 
Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung) 
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Der Deutsche Steuerberaterverband e.V. (DStV) repräsentiert bundesweit rund 36.500 und damit über 60 % der selbstständig in 
eigener Kanzlei tätigen Berufsangehörigen. Er vertritt ihre Interessen im Berufsrecht, im Steuerrecht, der Rechnungslegung und dem 
Prüfungswesen. Die Berufsangehörigen sind als Steuerberater, Steuerbevollmächtigte, Wirtschaftsprüfer, vereidigte Buchprüfer und 
Berufsgesellschaften in den uns angehörenden 16 regionalen Mitgliedsverbänden freiwillig zusammengeschlossen. 
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